
Zeitschrift: Schweizer Schule

Herausgeber: Christlicher Lehrer- und Erzieherverein der Schweiz

Band: 50 (1963)

Heft: 6-7

Rubrik: Aus Kantonen und Sektionen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 12.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Aus Kantonen und Sektionen

Schvwz Die diesjährige Generalversammlung

des Kantonalen Lehrervereins fand

am 24. Juni 1963 m Lachen statt In drei
Vormittagsstunden wurden die
Geschäfte, Berichte und Diskussionen
erledigt, wahrend die Nachmittagsstunden

ganz der Pflege geselliger Kollegialität
gewidmet waren. Die musikalische

Einstimmung zu den vielen Geschäften bot
die Sekundärschule Lachen mit drei

vorzuglich vorgetragenen Liedern (unter

der Direktion von Koll Machlerb
Kantonalprasident Albert Truttmann.
Rickenbach, feierte m seiner bekannten
humorvollen Art den Tagungsort
Lachen und begrüßte dann die Gaste

Erziehungschef Josef LHrich, die Veitreter
des Bezirks und der Gemeinde, des Er-

ziehungsrates und die SchulinspeLtoren,
die Vertreter der Mittelschule Nuolen.
des Katholischen Lehrervereins der
Schweiz, der Lehrerschaft der Konkor-
datskantone und die Ehrenmitglieder
des Kantonalverbandes.
Eine große Reihe von Lehrerjitbilaren
konnte geehrt werden: Fur 50jahnges
Schulwirken die Kollegen AI Dobler.
Schubelbach und Lotus Bisig. Lachen,
dann E. Pfister, \\ llen und Emil Bamert

in Morschach. die im 50. Jahre ihres

Lehrerwirkens stehen. Fur ihr 40jahiiges
Lehreiwirken wurden geehrt die Kollegen

Oswrald Jegge. Feusisberg, Peter
Gadient Kußnacht und fui lhi 25jahri-
ges Arbeiten im Schuldienst die Kollegen
Kantonalprasident Albei t Truttmann.
Rickenbach, Fritz Hegner, Lachen,
Alois Auf der Maur m Brunnen, Arnold
von Euw in Schwyz und Jakob Schonen-

berger m Gersau Die Kollegen, die auf
50 und mehr Jahre Schuldienst zutuck-
schauen durften, wurden nicht nur mit
Blumen und Gratulation geehrt, sondern
auch mit der Ehrenmitgliedschaft des

Vereins auf spontanen Antrag aus der

Versammlungsmitte. Die Versammlung

gab lebhaften Beifall, wahrend
Professor Schatti, einer der Geehrten,
sich gegen die Inflation der
Ehrenmitgliedschaft zu wehren suchte, ein bestes

Kennzeichen fur das selbstlose W irken
solcher Manner
Aus der Lehrerschaft hatten im vergan¬

genen Jahr berufhch-militarische Beförderungen

erfahren die Kollegen Seminarlehrer

K. Bolfing in Rickenbach zum
Major, Lehrer Adalbert Kahn in
Kußnacht zum Hauptmann und Sekundar-
lehrer Franz Wvrsch m Kußnacht zum
Landschreiber des Bezirks Kußnacht
\n dieser GV wurden 62 neue Äfitghedei

m den Kantonalen Lehrerverein
aufgenommen. wahrend 25 wegen Wegzugs

in andere Kantone oder Übertritts m
andere Berufe die Mitgliedschaft aufgegeben

haben So gehören, wie dei
Kantonalprasident mitteilte, dem Lehrerverein

des Kantons Schwvz 283 Mitglieder

an, w ov on 154 Lehrei, 109 Lehret
innen und 20 Passiv mitgleider
In seinem Jahresbencht konnte der Präsident

daraufhinweisen, daß im vergangenen

Areremsjahr dank der Bemühungen
des Kantonalen Lehreiv erems und des

Erziehungschefs Ulrich die Teuerungszulagen

zweimal eihoht winden im
Herbst 1962 von 13 Prozent aul 16

Prozent. ab 1. Apul 1963 von 16 Prozent auf
19 Piozent Die schweizerischen
Lehrerbildungskurse wurden von 25 Lehrkräften

aus unserm Kanton besucht, dei
kantonale Einfuhrungskurs in die Kunde
der Massenmedien im Lehrerseminai
Rickenbach von 20 Lehrkräften aus

unserm Kanton (\ on insgesamt 30 Teilnehmern

Die untei dem Patronat von
Erziehungschef Ulrich orgamsieite Vus-

stellung <Gsundi Chost us usem Bode>

wurde bei Lehrerschaft und Schulern

zum großen Erfolg, dank auch dem
vorzüglichen Mitwirken des Kantonalen
Lehrerv erems bzw der Lehrerschaft
Sowohl che Sektionen wie che

Arbeitsgemeinschaften des Kantonalen Lehrei -

v erems und die Beznkskonferenzen

arbeiteten im Rahmen ihrer
gewohnten Tätigkeit Der Kontakt mit dem

Kath Lehrerv er ein der Schweiz wurde
aufmerksam gepflegt Die \ orstoße des

\ orstandes zugunsten des Lehrei Standes

im Kanton betrafen vor allem che \ ei-
sicherungskasse und die Anstellung
mcht-patentierter Lehrkräfte. In der
Diskussion wurde diese Jahiesarbeit mit
Freude anerkannt und von Mitglieder-
seite die Organisation von Besmnungs-

und Studientagungen gewunscht, w le sie

Obwalden, Luzern, St Gallen
durchfuhren, der \ orstand nahm diese Anregung

zum Studium und zur Durchfuhrung

entgegen
Die Jahres? echnung konnte bei Fr 4982,58
Einnahmen und Fr 3689.45 Vusgaben

mit Mehreinnahmen v on Fi 1293
^abschließen Der Jahresbeitrag v 011 kr 20-
wurde beibehalten. Auch diese große
Arbeit der Kassierin Frl Menti fand
dankbare Anerkennung
Anstelle des zum Landweibel des Bezirks

Kußnacht erkoienen. um den \ er band
sehr v erdienten Sekundär lehrers W v rsch

wurde neu in den AantonaLofstand
gewählt Kollege Hans Wiek. Sekundai-
lehrer m Kußnacht
Innerhalb des Kantonalen Leluervu-
ems bildete sich neu die Arbats^emein-

schajt de) Oberstufenleher des Kantons
Schwvz die von der G\ als butragsbe-
1 echtigte Arbeitsgemeinschaft anerkannt
wurde Der KL\ Schwvz tritt als

Kollektivmitglied dem Schweiz \ erem iur
Handarbeit und Schulreform bei

Freudig begrüßt sprach Eiziehungsthef

J. Lhich zu semer Lehrerschaft und zu
den geehiten Jubilaren herzliche Woite
der \nerkennung und des Dankes \ls
vordringlichste Aufgaben des Frzie-
hungsdepaitementes zeigte er auf

Reorganisation des Berufsschulwesens, die

LTnteistutzung der Mittelschulen das

Problem des lechnikums Rapperwvil
Die Reorganisation dei Schulordnung
des Kantons wild zur rechten Zeit
entschieden an die Hand genommen 6t-
meindepiasident Risi, Lachen der im Namen
des Gememderates die Lehierschall in
den Gemarken Lachens willkommen
hieß, wünscht sich lur Lachen und f ui die

March die kommende Mittelst hule als

besonderes Schmuckstück
Statt eines Referates w uide dies Jahn eine
L'berschau ubei che Schulproblerne des Kantons

geboten unter dem Titel <W 11

besprechen Schulpioblemc > In ubeilege-
ner Knappheit orientierte hantonvat
A Bolpnv die Zuhoiei ubei du kantons-
lathchen Initiativen m bezug auf das

Schul- unci Ei Ziehungswesen Ne umfassen

eine Molion Ei laß eines neuen
Schulgesetzes und ein guies Dutzend
anderer \ orstoße \ er legung des Vhul-
jahibegmns auf den Herbst \usbau cles

kantonalen Jugendschutzes obligator 1-

sche Emluhiung von Vbschlußklassen m
allen Gemeinden, Einführung des \ er-
kehrsunten ichts als obligator ist hes 1 ach
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Umorientierung von der altem zur
modernen Schw eizergeschichte m den obern

\ olksschulklassen, Bekämpfung der
Haltungsschaden durch tagliche Bew egungs-
lektionen. Einfuhrung des Italienisch als

Fach in der Sekundärschule, die Einfuhrung

der christlichen Soziallehre in un-
sern Schulen nach den Weisungen von
<Mater et Magistrat Einfuhrung in die
Erste Hilfe bei Unglücksfällen im letzten

Schuljahr, bessere ärztliche Betreuung
der berufsschulpflichtigen und wieder-

holungsschulpflichtigen Jugend, Errichtung

einer Mittelschule in Siebnen oder
Lachen Übernahme der Berufsschulen

durch die Bezirke und Errichtung zweier
Berufsschulhauser im Hanton (Goldau
Pfaffikon finanzielle Unterstützung der

Mittelschulen im Kanton und die

Mitwirkung des Kantons fur eine kommende
Universität m Luzern
Kollege Arnold ion Eutt, Schitjz gab einen
Überblick über den Stand der praktischen

Einführung der Schulschrift. über
die Unerlaßhchkeit des Ubens der
Lehrerschaft. über das Richtalphabet und
die möglichen Erfolge, wie Karl
Eigenmanns Klassen belegen Besonders wertvoll

waren auch die Vngaben wann eine
Schulschrift als schon bezeichnet werden
kann und der unermüdliche Kollege
H K Kahn Einsiedein. berichtete schließlich

über die erfolgreiche, ja hervorragende

Tätigkeit der Interkantonalen
Lehrmütelkommission der Innerschweiz
inklusive W7alhs und Appenzell, die
jeweils in Goldau tagt und bereits eine

ganze Reihe hervorragender
Schulbucher vorweisen kann Lesefibel. vom
Kanton Bern als ausgezeichnet bezeichnet

(Sr Lovola Zumtaugwald, Bng),
Lesebuchlem fur die 2 Klasse (Sr

Antonia Schobi. Menzingen und Frl Hedwig

Bolliger Hunenberg), Lesebuch fur
die 5 Klasse <So wird die W elt so munter

> ("Walter Kaslin Beckenried, und
B Ledergerber Engelberg), alle hervorragend

illustriert durch J Wvß Luzern,
Arbeitsblatter fur den Geographieunterricht

Kollege Guntern Kußnacht)
überall stellt der Verlag Benziger seine
besten graphischen Kräfte zur \ er-

fugung Zu diesen W erben kommen zwei
weitere Bucher. die durch andere

Kommissionen geschaffen worden sind, aber
auch vom \ erlag Benziger initiativ
durchgesetzt w urden namhch die schw ei-
zerische Schulbibel < Geschichte unseres
Heils > und < Unser Singbuch > und <Wir
lernen singen >

Zum Schluß trat W K Kalmmgeistspru-
hender wie energischer WTeise fur das

Abonnement dei < Schweizer Schule >

durch möglichst alle Lehrer und
Lehrerinnen im Kanton ein, und Lehrer
Trutsch, Schwvz bat um mehr
Entgegenkommen der \ ersicherungskasse

zugunsten v on Lehrerkollegen, die fur ihren
Hausbau billigeren Kredit erhalten sollten

Der Nachmittag brachte eine herrliche
zweistündige Seefahrt aufdem fjirichsee auf
einem Extraschiff, um die Kollegialltat
wirklich pflegen zu können Nn

Obwaldln Rutlfahrt der Schuljugend

Einer 40jährigen Tradition entsprechend
fuhrt der Obwaldner Lehrerverein im
Turnus vonje dreijahren die Ruthfahrt
der Schuljugend durch Am 18 Juni, an
einem strahlenden Sommermorgen,
verteilten sich an die 1500 Kinder und
Erwachsene in drei Zuge der Brunigbahn
und ab Hergiswil m die beiden Dampfer
<Wilhelm Tell> und <Schiller) In
herrlicher Morgenfahrt brachte <Tell> die
ihm anvertrauten Gemeinden Giswil,
Kerns, Alpnach und Engelberg in den

Morgenglanz der Leuchtenstadt, wahrend

< Schiller) mit der zappeligen
Fracht von Lungern Sachsein und
Sarnen eine Stunde spater nachfolgte
Die Weisen der Feldmusik Kerns und
Sarnen klangen wie em Echo derJugend
in den Frieden des neuen Morgens hinein
und trugen m ihren Melodien die Freude
und den Frohsinn eines jungen Obwald-
nervolkes hinüber an die ruhigen
Gestade unserer friedlichen Heimat An der

Tellsplatte landete man zur Besichtigung
der Tellskapelle Dann steuerten die
Schiffe hinüber zum Ruth, der Whege

unserer Heimat Ein stimmungsvolles
Lagerleben erfüllte die Rutliwiese Zu
einer kurzen Landsgemeinde scharten
sich die Kinder und Erwachsenen mit
den beiden Musikkorps eng zusammen
unter dem flatternden Schweizerbanner
Markant und eindrücklich sprach der
Präsident des Obwaldner Lehren erems,
Karl Rolhhn, zur jungen Schar vom m-
nern W ert der Opferbereitschaft und des

Durchhaltewillens zwei Grundpfeilern,
auf die beim denkw urdigen Ruthrapport
unser General Guisan mit allem Aachdruck

hingewiesen hat Es war ein
treffendes W ort fur dieJugend und sie nahm
es auf im freudigen Bekenntnis zur Heimat

mit dem Lied der Schweizerhv mne
Die WTogen der Freude gingen hoch, als

Erziehungsdirektor Hans Gasser im
Kamen des Erziehungsrates den folgenden

Tag schulfrei erklarte Der Kachmittag
brachte wieder eine herrliche Fahrt, die
Schaufelrader trieben die Dampfer in die
Bucht von Kußnacht In langei Reihe
und unter klingendem Spiel zog die
lebhafte Schar zur Hohlen Gasse HHP
Ludger Frischherz Guardian von
Sarnen, sprach zum Obwaldner Jungvolk
von der zielsicheren Schutzenhand eines

Teil und brachte die Aufgaben der fünf
Finger sinnvoll mit ulkigen Worten m
Zusammenhang mit den Pflichten
unserer Buben und Madchen als künftige
gute Staatsburger Freudigen Herzens

stimmten die muntern Kehlen ein ms

Lied O mein Heimatland, o mein Vaterland

- Die Dampfer führten die

ubermutigen Reisegaste nach Hergiswil Ein

einzigartiges Schauspiel bot sich hier zum
Abschluß, als bei einem heftig einsetzenden

Platzregen einige hundert Kinder
auf den einfahrenden Extrazug einen

regelrechten Überfall machten, um
innert kürzester Frist ein schützendes
Obdach zu finden Mit ruhiger Gelassenheit

führte die Bahn das mit reichen Erlebnissen

heimkehrende junge Volk heim m
die sichern Stuben und in die Geborgenheit

unseres schonen Obwaldnerland-
chens

Den beiden Hauptorganisatoren der

Fahrt. Anton Wolfisberg, Giswil und

Jos Ming, W den, sei an dieser Stelle der
beste Dank fur ihre große Arbeit
ausgesprochen K

Obvvalden Sommerkonferenz des Lehrer-

verems Obitalden Unter dem\ orsitz von
Präsident Karl Rothlin hielt der Lehrer-

verem im blumengeschmuckten Singsaal

zu Sarnen seine ordentliche
Sommerkonferenz, um einer im Schulgesetz

festgelegten Verpflichtung nachzukommen

Nach einem stillen Gedenken fur
den verstorbenen großen Papst erfolgte
die Begrüßung der Gaste, so der Hei ren
Erziehungsratsprasident Hans Gasser

Lungern, Schulinspektor und Pfarrer
K Luthold, Kerns, und Erziehungsrat
Dr P Bonaventura Thommen OSB

Rektor, Sarnen Die Zusammenkunft
fast samtlicher Lehrkräfte im Kanton
sowie einer Delegation des Priesterkapitels

Obwalden galt dem Bibelunterricht
an unseren Schulen

Vorerst sprach H H Pfarrer F J Zinnl~

ker, Luzern, zum Thema <Die neue Schulbibel,

Grundsatze bei ihrer Entstehung - Lett-
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satze fur ihren Gebrauch > Es fiel dem

vorzüglichen Referenten als eistem Mitarbeiter

an dem Lehrmittel nicht schwer
die neue Schulbibel als die Geschichte

unseres Heils in einfacher, leicht
verständlicher Art treffend zu erläutern
Der \ ersuch einer Neufassung des Deka-
loges wie des \ ater Unser mochte im
Moment uberraschen, kann jedoch vom
Standpunkt der Psychologie des Kindes
aus nur begrüßt werden Im zweiten Teil
des Referates wurden praktische Hm
weise zur Handhabung des neuen Lehr
mittels gegeben \ls Hauptforderungen
wurden die absolute Bibeltreue wie die

Schaffung der richtigen Atmosphäre im
Lnteirieht genannt Daß Disziplin und
das notw endige religiose Empfinden beim
Kinde unbedingt \ oraussetzung fur den

L nterrichtsei folg sind erklart sich didak
tisch gesehen von selbst Schuhnspektor
Luthold empfahl in der folgenden
Diskussion allen Lehrkräften den Beitritt
zur Schweizerischen katholischen Bibel
bewegung, um durch deren Schriften fur
den Unterricht zu profitieren und das

neue Bibelvverk m jeder Beziehung zu
unterstutzen
Gleichsam als Krone des weihevollen

\ ormittags horte die Lehrerschaft einen
zweiten \ ortrag von Ptof Dr Pfammattei
Puesteiseminar Chu? über J\eue Fiage-

stellungen in der neutestamenthehen Bibel-

nissenschaft Es war fur die äußerst
aufmerksame Zuhörerschaft ein Genuß

über den Stand der neuesten Bibellor
schung klar und verstandlich orientieit
zu werden Prof Dr Pfammattei soll an

einem Euikehrtag de) Lehierschaft Gelegenheit

erhalten noch mehr über die tieferen

Zusammenhange dieser neuesten Foi

schungsergebnisse zu berichten
Beim Mittagessen im Hotel Metzgern
konnten durch den Lehrerv eiein und die

Gemeindebehoiden von Samen znei
Jubiiare geehit weiden H H hommissai

Alois Mart\ Samen hat nach 23jahiiget
aufopfernder Pflichterfüllung zu Ostein
das dornenvolle Amt eines Schulratspia-
sidenten niedergelegt Gememdepi asi-

dent Dr Jost Dillier schilderte in einem
Ruckblick die großen \ erdienste des

Demissionars Da der Gememderat von
Sarnen sich bereits früher erkenntlich

zeigte konnte Pi asident Rothlm noch im
Namen der Lehrerschaft dem scheidenden

A orgesetzten einen leuchtenden
Hortensienstrauch als äußeres Zeichen
des Dankes ubei reichen Nicht weniger
herzlich galt die nachmittagige Feier

dem zweiten Jubilaren Lehret Alois Kisei

der wahrend 25 Jahren mit seltener
Treue und Pflichterfüllung den Schulen

v on Sarnen gedient hat Knaben der 5

und 6 Klasse unter der Leitung von
Musikdirektor Richard \ oegeli ei freuten

die Tafelrunde mit frischen Lied- und

Gedichtvortiagen Die Buben ließen es

sich nicht nehmen ihrem verehrten Lehrer

einen machtigen Blumenstrauß mit
Schleife und W ldmung zu uberreichen
So klang der Nachmittag in kollegialer
Harmonie aus Besonderei Dank fur die

erfolgreiche Sommerkonferenz gehört
den vortrefflichen Refeienten wie Hei in
Sekundarlehrer Zeno Beck Sarnen der
den \ ormittag durch zw ei feme Klav 1er

v ortrage mit \\ erken v on Franz Schubei t
und Claude Debussv bereicherte fKori

R

Thlrgxu Iehrerstiftung Die \ ersamm-
lung der Thurgauischen Lehrersliltung
(Alters Witwen- und Waisenkasse

genehmigte am 15 Juni m Sulgen untei
dem \ orsitz des neuen Präsidenten

Lehret Twald Fröhlich Kreuzhngen
den Jahiesbericht 1962 und die Rechnung

letztere erstellt von Sekundai-
lehiei Baumann Arbon Da der Beitritt
fur die gesamte thurgauische A olks

schullehrerschaft obligatorisch ist zahlte
die Kasse 784 Mitglieder 1648 Aktive

25 Invaliden- und 11 1 Alteisrentnei)
Die Ausgangsbilanz verzeichnete Fnde
1962 Fr 6916865 Die Lmgangsbilanz
wies Fi 6600887 auf Die Belnebs-

rechnung des Deckungsfonds nennt
Fr 1003120 Einnahmen und Franken

710259- Ausgaben Den Hauptposten
der letztern bilden die Renten nut
Fr 546953 133 Alteisrentner eihielten
Fr 324083 112 Witwen Fi 188703

14 Waisen Fr 8620 Nicht unbedeu
tend waien die Ruckveigutungen an 44

Mitglieder welche die Kasse wegen
Wegzug Beiufswechsel Heirat usw

verließen Die Zahlungen eneichten Tian
ken 138 740 — Gespiesen w urde die Leh

lerstiftung nut dem bescheidenen Staats

beitragvonTr 91560 den Gemonde-

beitragen ^je Lehrkraft Fi 300 - in der

Hohe von Fr 217730 und den Mitglie
deibeitragen (je Tr 600- mit Tianken

409070 - Nachzahlungen bei spaterem
Emtutt leisteten 44 Alitgliedei nut
Fr 84895- Die LehieiStiftung v erfugt
neben dem Deckungs ubei einen Hilfs
fonds der in Notfallen mit Unterslutzun

gen aufwartet Lnd lui Lehrkräfte die

wegen vorgerückten Alteis der Kasse

nicht mehr als Alitglieder beitreten
können besteht eine besondere Spar-
versicheiung Die Rentenbetrage sind
v erhaltmsmaßig bescheiden da sie maximal

nicht einmal Fr 3000 erreichen
1 Witwe 80 Prozent dei Rente zu deren

Bezug der Ehemann beim Tode berechtigt

gewesen ware Doch ist beizufügen
daß der Staat die Dienstalterszulage v on
Fr 1500 plus Teuerungszulage den

zurückgetretenen Lehiern w eiteihm
entrichtet Zusammen mit dei AHA ergibt
sich ein <Ruhestandscinkommcn > dac

nicht fürstlich aussieht bei anspiuchs-
losei Lebenshaltung aber ausi eichen

kann Da die Gcldwertschrumpfung
weiieigeht ist es notwendig sowohl die
Renten der Lehierstiftung als auch jene
des Staates zu komgieien Die A orar-
beiten sind im Gange a b

1 ni rc <vi « krajti^c RoneUio » Dei

thuigauische Gioße Rat hat am 1 7 Juni
die <A eioidnung über die Besoldungen dei
kantonalen Beamten und Angestellten»

neu geiegelt und einstimmig
gutgeheißen Diese A eioidnung bungt dem

Staat gegenubei )enei vom 1 1 Alai ic^q
eine Afehiausgabe von 3 7 Millionen
Franken In 10 Regulativen werden die

neuen Besoldungen der verschiedenen

Tatigkeitsgi Uppen nornueit Das Re

gulativ A I betufft die Kantonsschule und
das Lehersenunai Im Gioßen Rat
begründete Kommissionsprasidt 11t Dr
Thui Bischofszell die vorgeschlagenen
Besoldungen einläßlich und ubei/eu-
gend wobei er u a ausfuhite es sei der

gioßi aiiichen Kommission klar gew. est 11

daß <.<11111 eine hafti^e Ronektii) m dei

Lage » sei « w enigstens besoldungsmaßig

unseie Konkuilenzfalngkeit gtgeiubei
den andern Kantonen zu heben» Die
Schwleiigkeiten bei dei Besetzung von
I ehistellen dei Kantonsschuk und des

Semmais seien im Thurgau bislu 1 sogai

gioßei gewesen als bei den Pi im u und
Sekundaischulen und das wölk nicht
w emg heißen Die kiaftige K01 icktui
bedeutet daß die Jaln esbesoldungen dei

Hauptlehiei an Kantonsschuk und Se

minai aufclei Obeistuft von 11 1(1 ]8o —

bis 18900 auf Fi 22 ]2G bis 2 •)200 —

ei höht w erden auf dei Lntei- Stkun
daischul Stufe von Ii 14670- bis

17400 auf Ii 19920 bis 22800 Im
ersten lall bctiagt che A eibcssciung
mehialsfi booo im zw eiten I all mehr
als Ii jooo - Zu den obgenmnten
neuen Ansätzen kommen noch Ieue
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rungszulagen von zur Zeit 5 Prozent. So

muß heute der Staat als Arbeitgeber
handeln, wenn er nicht Gefahr laufen

will, tüchtige Mittelschullehrer zu
verlieren oder bei Vakanzen keine passenden
Kräfte anwerben zu können. a. b.

Mitteilungen

Der KLVS organisiert für Sie

Eine Studienreise des KLVS nach Berlin,

12.—17. August 1963. Pauschalpreis pro
Person Fr.35g.-. Inbegriffen sind Flug,
Hotel und Ausfluge. Es sind noch einige
Plätze frei.

Eine Studienreise ins Heilige Land, 6.-17.
Oktober 1963, unter Fuhrung von
Hochw. Herrn Dr. L. Kunz, Seminardirektor,

Zug. Pauschalpreis pro Person

Fr. 188g.—. Wir besuchen die heiligen
Stätten in Syrien, Jordanien und Israel.

Anmeldungen an das Sekretariat des

KLVS, Bahnhofstraße 23, Zug.

IMK interkantonale Mittelstufenkonferenz

Einladung zur 7, Arbeitstagung vom 7. und

8. Oktober 1963 in Winterthur, neue Kantonsschule,

Gottfried-Keller-Straße 2.

Thema: Leistungsmessung auf der Mittelstufe.

Programm

Montag, den 7. Oktober

09.15 Begrüßung durch den Präsidenten

der IMK, Eduard Bachmann, Zug

09.30 Dr. Walter Schonenberger, Ho-
henrain: Leistungsmessung und
Leistungsschwache

10.45 Dr. Ulrich Buhler, Basel: Der
Frankfurtertest, Leistungsmessung HI 19

Praktische Einfuhrung und Erfahrungen
mit einer 4. Klasse

14.00 Dr. Ernst Siegrist, Schulpsychologe,

Basel: Die Basler Variante des

Frankfurtertests HI 19

1. Vorlaufige Ergebnisse eines

Großversuches : Aussagew ert und
Anwendungsbereich

15.00 2. Schulpsychologische Methoden

zur Abklärung einzelner Grenzfalle
16.15 Aussprache über den Frankfurtertest

HI 19 in Gruppen
a) fur psychologisch Interessierte mit
Dr. Siegrist
b) fur pädagogisch Interessierte mit Dr.
Buhler
20.00 Besuch des Reinhart-Museums
unter kundiger Fuhrung

Dienstag, den 8. Oktober

09.00 Dr. Walter Schonenberger, Ho-
henrain: Die IMK-Prufungsreihe, Übersicht

und Zielsetzung, Einfuhrung in ein

Beispiel

10.30 Dr. Ulrich Buhler, Basel:
Frankfurtertest <Verstandiges Lesen >,

Praktische Durchfuhrung und Auswertung
12.30 Schlußwort

14.30 Vier Möglichkeiten nach freier
Wahl
a) Fortsetzung der Arbeit des Vormittags

in Gruppen (Beispiel der IMK-
Prufungsreihe)
b) Besuch des Reinhart-Museums unter
Fuhrung
c) Besuch der Kyburg
d) Besuch der Firma Franz Schubiger,
Schulmaterialien

Kostenbeitrag für beide Kurstage: für
Nichtmitglieder der IMK: Fr. 12.-, für
Mitglieder der IMK Fr. 9—, fur das

Testmaterial: Fr. 8.—, fur Halbtagskarten:
Fr. 5.-.

Als angemeldet gilt, wer seinen Tagungsbeitrag

bis zum 7. September auf das

Postcheckkonto der IMK: Interkantonale

Mittelstufenkonferenz Zug, VII
17645, einbezahlt hat. Damit wir genügend

Testmaterial bestellen, sind wir auf
die rechtzeitige Anmeldung angewiesen.
Um einen Mißbrauch zu verhüten, wird
dieses grundsätzlich nur an Tagungsteilnehmer

und zwar zum stark reduzierten
Preis von Fr. 8.— abgegeben.

Kurse zur Ausbildung von
Fachlehrern des Blockflötenspiels
in Zürich

Die Pädagogische Vereinigung des

Lehrervereins Zurich und die Schweiz.

Arbeitsgemeinschaft fur Jugendmusik und

Musikerziehung fuhren im laufenden

Schuljahr bei genügender Beteiligung
folgende Blockflotenkurse durch:
1. Anfangerkurs fur Sopranflote
2. Anfangerkurs fur Altflöte
3. Fortbildungskurs fur Sopranflote

4. Fortbildungskurs fur Altfiote
Bei den Kursen 3 und 4 kann der Ausw eis

der SAJM erworben werden.

Jeder Kurs umfaßt 10 Doppelstunden.
Kurszeit: jeden zweiten Mittwoch,
nachmittags, im Singsaal des Schulhauses

Kornhausbrucke, Zurich 5. Kursieiterin
ist Frau Rosa von Overbeck, Ottenberg-
straße 33, Zurich 49. Kursgeld: Fr. 30.-
fur Mitglieder des LVZ; Fr. 38.- fur
Nichtmitglieder. Alle Kurse werden mit
Flöten barocker Bohrung durchgeführt.
Voraussetzung fur den Eintritt in einen

Fortbildungskurs ist die Beherrschung
des betreffenden Instrumentes bis zu den

Schwierigkeiten, die in Schülerkursen
nach zirka 2 Jahren Gruppenunterricht
gemeistert werden.
Die ersten Kurse werden am 28. August
beginnen.
Alle Anmeldungen sind bis spätestens

23. August 1963 zu richten an Rudolf
Schoch, Scheuchzerstraße 95, Zurich 6.

Universitä Cattoiica
del S. Cuore

Corsi e Convegni, estate 1963

AI Centro di cultura Maria Immacolata
dell'Universitä Cattoiica del S. Cuore al
Passo della Mendola.

1-6 luglio: <La politica commerciale in
Italia >

8-17 luglio: IV corso di psicologia per
educatori sul tema: <Adattamento sociale

dei minori e compiti preventivi >

8-17 luglio: Corsi di studio e aggiorna-
mento in preparazione ai concorsi ma-

gistrali (in collaborazione con la Scuola

Italiana Moderna di Brescia)
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